Allgemein er 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


| Zwoͤlfter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 77. Ratibor, den 25. September 1822, 


Bekanntmachung. . 

Auf Befehl Einer Königl. Hochlöblichen Regierung hieſelbſt, fol bie Chauſſee⸗ 
Zoll⸗Einnahme zu Wreske bicfigen Kreiſes, vom rſten Januar 1823 an, auf 
3 hintereinander folgende Jahre, alſo bis zum letzten December 1825, aufs 
neue an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hiezu iſt terminus licitationis auf 
den a2ften October c. von Vormittag 9 Uhr an bis Mittag 12 Uhr im Zoll⸗ 
Haufe zu Wreske anberaumt, und werden hierdurch alle Eutrepriſeluſtige und 
Gautionsfähige zu dieſem Termine eingeladen. Die Pachtbedingungen find vom 
rſten October c. an, täglich in der Kanzlei des unterzeichneten Amtes, wie auch an 
der Zoll⸗Hebe⸗Staͤtte ſelbſt, durchzuſehen. 

Oppeln, den 10. September 1822. 
Das Landräthl. Amt. 


Die hieſigen Titt. Herren Abonenten des Oberſchleſiſchen Anzeigers werden um 
gefällige Einſendung der Pränumeration pro qtes Quartal, hiermit ergebeuſt erſucht. 
Ratibor, den 23. September 1822. 
a Die Redaktion. 
— —— —— — — —— 
Haß der alten Römer gegen zu einem beſtimmten Jahre ihres Alters 


das Coͤllbat. 


Bei den Römern ſtanden die Hage⸗ 
ſtolzen, beſonders zur Zeit der Republik, 
in großer Verachtung. Es war den Maͤn⸗ 
nern geſetzlich unterſagt, länger als bis 


unverheirathet zu bleiben. Natürlich muß 
ten die über einen fo zarten Punkt gege⸗ 
benen Verordnungen von einem Gerichts⸗ 
hofe ausgehen, der den Gegenſtand auf 
eine Zutrauen einflößende Weiſe behan- 


delte, und die Thatſache nach der Abſicht 


8 
deurtheilte. Die Unverheiratheten jener 


Klaſſe waren verpflichtet von den Gruͤn⸗ 


den Rechenſchaft zu geben, welche Urſache 
waren, daß ſie noch im ledigen Stande 
lebten. Hatte ſich der Gerichts hof von 
den häuslichen Verhaͤltniſſen und allen 
nähern darauf Bezug habenden Umſtaͤn⸗ 
den genau unterrichtet, ſo ſprach der Cen⸗ 
for das Urtheil aus: ob ein ſolcher Buͤr⸗ 
ger ſtrafbar ſey. In dieſem Fall wurde 
er verurtheilt, die, durch das Geſetz un⸗ 
ter dem Namen des Weibergeldes be⸗ 
ſtimmte Abgaben zu entrichten. Wenn 
viele Manner hierdurch bewogen wurden, 
ihr Vorurtheil gegen die Ehe abzulegen, 
und ſich in die allgemeinere Lebensweiſe 
zu fügen, fo geſchah ſolches doch bei wei⸗ 
tem noch öfters aus Furcht vor Spott 
und üblen Nachreden, die ihnen die beab⸗ 
ſichtigte Freiheit im eheloſen Stande ver⸗ 
bitterte. 

Unſre graͤmlichen Kageſtolzen moͤgen 
ſich freuen, daß ſie ihrer traurigen Nei⸗ 
gung ungefibrt folgen konnen, ohne ir⸗ 
gend einer Verantwortlichkeit ausgeſetzt 
zu ſeyn. 

Nu. 


— 


.@efetfpafter) 


Huctions = Anzeige. 

A Eines Königl. Hochpreiß⸗ 
uche eg — 
wird der Unterzeichnete den Mobillar⸗Nach⸗ 


laß des hier verſtorbenen Herrn Land 2 
Controlleur Gottwald, beftchend: ebe 
in Uhren, einigen ſilbernen Löffeln, Spies 
eln, Glaſern, Meubeln, Kupfergeſchirr, 
einenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken und 
Gemälden — 
am 26ften und 27ften September d. J., je⸗ 
desmal Nachmittags um 2 Uhr, in dem 
Haufe des Herrn Baͤckermeiſter Heller in 
der langen Straße — gegen gleich baare 
Zahlung in Courant an den Meijibierens 
den öffentlich verkaufen, wozu die Kauf⸗ 
u eingeladen werden, 
atibor, den 13. September 1822. 


Bode 


‘ Subhaftationg = Patent, 


Behufs der angetragenen Erbtheilung 
ſubhaſtiren wir hierdurch, die den Simon 
Rack ſchen Erben gehbrige, sub Nro. 101 
zu Plan ia gelegene, auf 400 Rthl. Cour. 
gerichtlich gewürdigte Gärtnerfielle, ſetzen 
einen einzigen, mithin peremtorifchen Vier 
tungd: Termin in unferm Seffions-Saale 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Affeffor 
Kretſchmer auf den ıyten Octo⸗ 
ber 1822 früh um 9 Uhr fest, und la⸗ 
den Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken ein, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſe Stelle nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zugeſchlagen werden wird. 

Ratibor, den 1. Auguſt 1822. 


Königl. Stadtgericht zu Ratibor, 


Auction. 

Der in zwei Uhren, einigen fübernen 
Loͤffeln, etwas Porzelan, Gläfern, Ziun⸗, 
Kupfer⸗ und Eiſengeſchirr, einem tt 
Bette, Meubeln und mehrerem Hausge⸗ 
räthe, Kleidungsſtücken, enfahrt und 

ſchirr, drei Stück Kühen, einer Flinte, 


einem Spiegel und einigen Bildern beſte⸗ 
hende Nachlaß des in Czernitz verſtorbe⸗ 
nen Paͤchters Biedermann, wird auf 
den Zoften September e. früh um 
10 Uhr auf der ſogenannten Babigura 
bei Czernitz im Steinitzſchen Wohn⸗ 
hauſe an den Meiſtbietenden oͤffentlich ges 
gen gleich baare Zahlung verkauft, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Ratibor, den 17. September 1922. 
Das Gerichtsamt Czernitz. 
Stanjed, 
Just. 


Bekanntmachung. 

Das, dem Kaufmann Steinitz geho⸗ 
rige, auf der ſogenannten Babigura zu 
Czernitz belegene Freigut, wozu exclus. 
Wohn = und Wirthſchaftsgebaͤulichkeiten 
35 Magdeburger Morgen Grundſtuͤcke ges 
gehören, ſoll auf 1 Jahr vom ıften Octo⸗ 
tober d. J. an, in termino den Zoften 
September c. auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Czernitz anderweit meifibie- 
tend verpachtet, wozu Pacht- und Zah⸗ 
lungsfaͤhige eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht. e 

Ratibor, den 15. September 1822. 

Das Gerichtsamt von Czernitz. 


Anzeige. 


Zur Verpachtung der Brettmuͤhlen⸗ 


Nutzung zu Adamowitz, wird Termin 
auf Montag den zıflen October 
anberaumt. Pachtluſiige werden eingela- 
den, ſich im Brettmühlen⸗Krerſcham zu 
Adamowitz des Morgens 9 Uhr einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote zu Protkoll zu 
geben, unb nach erfolgter hoͤherer Geneh⸗ 
migung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
borerhammer, den 21. Sept. 1822, 
Herzogl, Ratiborſches Forſtamt, 


|—— 
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Anfrage. 

Es wuͤnſcht Jemand durch die Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers 
zu erfahren: ob ein Forſtbeſitzer in der 
Gegend von Ratibor eichnes Stab⸗ 
holz, oder Dauben zu Buͤttnerarbeiten zu 
verlaufen hat? — Mit der nachrichtli⸗ 
chen Nachweiſung, bittet man die Staͤr⸗ 
ke, Länge, Quantität und den genaueſten 
Preis des Kolzes zugleich anzuzeigen. 


Anzeige. 

Drei bis vier junge Leute, welche das 
hieſige Gymnaſtum beſuchen, koͤnnen bei 
einer Familie als Penfionaird, gegen ſehr 
billige Bedingungen, aufgenommen wer⸗ 
den, wo ſie ſowohl in Koſt, als Wohnung 
und ohe aufs prafklrigfie ‚bewirthet 
werden ſollen. Auswärtige Eltern belieben 
ſich deshalb an die Redaktion zu wenden, 
welche daruͤber nähere Nachricht ertheilt. 


Ratibor den 3. September 1822. 


un z eig e. 

Acht bis zehn Penſionairs konnen bei 
einer Wittwe e ia werden, wo ſie 
auch Betten erhalten können. Das Nähere 
bei der Redaltion. i 


— 


Anzeige. 

Es wird eine Frau von mittlern Jahren 
als Wirthſchafterinn bei einem Herrn auf 
dem Lande verlangt, welche der Hauswirth⸗ 
ſchaft vorzuſtehen, und zugleich die Küche 
zu beſorgen verſtehet. 

Die Redaktion * fiber dieſen Dien 

’ 


eine nähere Auskunft, wo man u m 
den hat. nn 


Ratibor, den 12. September 1822 


— —— 
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Dienſtgeſuch. 

Ein Brauer, welcher zugleich das 
Branntweinbrennen gut verſtehet, der Mi⸗ 
litair= Pflicht bereits Genüge geleifter, und 
dem es mehr um eine gute Behandlung, als 
um ein großes Gehalt zu thun iſt, wuͤuſcht. 
da er gegenwartig dienſtlos iſt, bis zu 
Michaeli d. J. einen Dienſt zu bekommen. 
Ueber ſeine Kenntniſſe, ſo wie über ſein 
bisheriges ſittliches Betragen, kann er ſich 
durch gute A ech ausweiſen. Die Re⸗ 
daktion weiſt ſolchen nach, an Auswärtige 
jedoch nur auf portofreie Anfragen, 

Ratibor, den 7. September 1822, 


Anzeige. 
600 trockne kieferne Leibklafter ſtehen 
im Gurecker Neu a3 Kthl. 2 ſgl. No⸗ 


minale Münze, zum Verkauf, 


wire 5 

Einem hochzuverehrenden Publiko zeige 

ich hiermit die Verlegung meiner Tuch⸗ 
handlung in mein am Ringe an der Oder⸗ 


und Jungferngaſſen⸗Ecke befindliche Haus, 
er ergebenft an, und emp ehle mich zum 


ſernerweitigen Wohlwollen und Abnahme 
meiner Waaren. 
Ratibor, den 12, September 1822. 


Klo ſe, 


Anzeige 
Eine Auswahl- von Rauch ⸗ und 


Schnupftaback, von Gottlob Nathu⸗ 


Bart in Magdeburg, beſtehend: in 


arinas-Knaſter, Knaſter von Nr. 1— 4, 


— — — 


Hollaͤudiſcher Knaſter Nr. 1 und 2, Königs⸗ 
taback in Briefen, fo wie noch mehrere der 
vorzuͤglichſeen Sorten, und auch deſſen 
Dunkerque in Bouteillen mit und ohne 
Sauce, empfiehlt Einem hochzuverehren⸗ 
den Publiko zur geneigten Beachtung 


Henkel 
auf der langen Gaſſe. 


Ratibor, den ra. September 1922. 


An zeig e. 

Ein Strick Windhunde von vorzuͤglicher 
Gute, darunter die Hündinn von ſeltener 
Zeichnung, ſteht bei mir zum Verkauf. 

Leobſchuͤtz, den 4. September 1822. 

Der Kanzleibote Burke, 


a [der Mühlgaffe ift ein Logis zur eb⸗ 


Stuben, einer 


Bodenfammer, einem Stalte für 2 Pferde 
und einer Kellerabtheilung, entweder jegt 
leich, oder von Michaeli an zu vermiethen. 
iethluſtige belieben ſich des halb bei mir zu 
melden. 
Ratibor, den 11. September 1822. 


Finſterbuſch. 


’ 


Anzeige. 

In meinem sub Nro. 4., nahe am gro- 
ßen Thore belegenen Haufe, iſt der Ober⸗ 
ſtock, beſtehend in 4 Zimmern, nebſt Küche 
und Holzremife zu vermiethen und von 
Michacli . c. an zu beziehen. 

H. Guttmann. 


— 


Die Inferrions » Gebühren betragen 8 Dr. Cour. pre Spalten- Zelle. 


